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Kleine Anfrage 
des Abgeordneten René Springer und der Fraktion der AfD  

Straftaten an Hauptbahnhöfen im Land Brandenburg 

In einem Artikel der „Märkischen Allgemeinen Zeitung“ (www.maz-online. 
de/Brandenburg/Weniger-Straftaten-in-Zuegen-und-Bahnhoefen-in-Brandenburg- 
und-Berlin) schreibt der Autor über den Rückgang registrierter Straftaten auf 
Bahnhöfen in Brandenburg und Berlin. Aus einer Übersicht der Bundespolizeidi
rektion Berlin gehe hervor, dass es 2017  18 Prozent weniger registrierte Strafta
ten gegeben habe als 2016.  

Wir fragen die Bundesregierung: 
Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl jährlich registrierter 
Straftaten an den Hauptbahnhöfen in Cottbus, Frankfurt/Oder, Potsdam und 
Brandenburg an der Havel, bzw. in den aufgeführten Städten mit der Tatörtlich
keit Bahnhof, seit dem Jahr 2010 entwickelt, und wie hoch war jeweils der Anteil 
nichtdeutscher Tatverdächtiger (bitte nach Jahreszahlen aufschlüsseln)? 

Berlin, den 20. März 2018 

Dr. Alice Weidel, Dr. Alexander Gauland und Fraktion
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